
2019

hatte
handfeste

ge-
Vaters-
Pfar-
einer
erlet-

austra-
fuhr

zusammen
chen
aus
tet-
zum
Fahr-
aus
Auf
Aus-
Er-

Polizei
rumäni-
örigen

ins
zu
d
n

Zeugenaussagen
den

Anord-
Staatsanwalt-

Australier
festgenommen

vor-
bei
er-

war,
durch-
wegen
Körper-

verantwor-
Rumäne

Ge-
Jochbeinprel-

Als Autoteiler führend in Deutschland
Modellregion Ebersberg für flächendeckendes Car-Sharing ist eine Erfolgsstory

3000 Einwohnern ein Car-
Sharing-Angebot vorhanden
sein, bis 2025 in allen Ge-
meindeteilen über 1000 Ein-
wohner. Bis 2030 sollen 95
Prozent der Landkreisbewoh-
ner Zugriff auf ein Autoteiler-
Angebot haben. Eine Nut-
zungsquote von zehn Prozent
soll erreicht werden.
Der Umweltausschuss des

Landkreises hatte im Septem-
ber 2012 einstimmig das Mo-
bilitätskonzept „MehrMobili-
tät mit weniger Verkehr“ be-
schlossen. Im Oktober 2013
votierte das Gremium für das
Konzept der Car-Sharing-Pro-
jektgruppe „Landkreis Ebers-
berg“ alsModellregion für flä-
chendeckendes Carsharing.
Weiterhin sollen Neugrün-

dungen unterstützt und die
Zusammenarbeit der beste-
henden Car-Sharing-Vereine
gestärkt werden.
Klar wurde im Ausschuss

auch, dass die Erreichung der
Ziele bis 2030 mit einer Nut-
zungsquote von zehn Prozent
und eines Angebots auch in
den kleineren Orten noch
viel Einsatz erfordert. Land-
rat Niedergesäß lobte vor al-
lem, dass die Angebote auf
ehrenamtlichem Engage-
ment beruhten: „Ein schönes
Beispiel für bürgerschaftli-
ches Engagement“, freut er
sich.

VON ROBERT LANGER

Landkreis – „Die Erfolgstory
geht weiter“, betonte Landrat
Robert Niedergesäß (CSU) in
der jüngsten Sitzung des
Kreis-Umweltausschusses.
Gemeint waren die Car-Sha-
ring-Projekte im Landkreis
Eberberg. Damit ist der Land-
kreis nämlich führend in
Deutschland. „Das zeigt sich
auch an den vielen Anfragen,
die wir bekommen“, so der
Landrat anlässlich eines Zwi-
schenberichts im Gremium.

Und das Angebot wächst
weiter, wie Klaus Breindl aus
Vaterstetten, Sprecher der
Kreis-Projektgruppe und bun-
desweit bekannter Car-Sha-
ring-Experte, bei seinem Vor-
trag im Ausschuss betonte.
Car-Sharing bedeutet, in ei-
ner Gruppe Autos gemein-
sam zu nutzen, zu teilen, des-
halb auch „Autoteiler“ ge-
nannt. Üblicherweise sind
mehrere Fahrzeuge, unter-
schiedlich auch nach Größe,
im gemeinsamen Fuhrpark.

Entwicklung eines professio-
nellen Marketingkonzeptes.
Bis zu Jahr 2020 sollen nach

der ursprünglichen Planung
75 Prozent der Landkreisbe-
wohner Zugriff auf entspre-
chende Angebote haben und
in allen Gemeindeteilen über

nämlich in Anzing, Aßling
und Forstinning.
Der Aufbau des Angebots

sei also schon weit fortge-
schritten, so Breindl. Der
nächste Schritt sei die Stär-
kung der Nachfrage, erklärte
Breindl. Gedacht ist an die

5000 Einwohnern Car-Sha-
ring anzubieten. Das ist abge-
hakt. In den derzeit elf Ge-
meinden mit Car-Sharing-
Vereinen leben rund 80 Pro-
zent der Landkreis-Bevölke-
rung. Zuletzt hatte es drei
Vereinsgründungen gegeben,

Im Verbundmit anderen Ver-
einen wird das Angebot aus-
geweitet. Gebucht wird nach
einem genau festgelegten
System. Auch die Bezahlung
ist genau geregelt.
Ziel war übrigens bis 2015,

in allen Gemeindeteilen über

Die Vaterstettener Autoteiler waren Vorreiter, viele Gemeinden zogen nach. Unser Foto zeigt Tobias Aschwer, Klima-
manager, Bürgermeister Georg Reitsberger und Klaus Breindl Sprecher der Kreis-Projektgruppe, bundesweit bekann-
ter Car-Sharing-Experte und Motor der Autoteiler im Landkreis Ebersberg. FOTO: STEFAN ROSSMANN
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